
Kurzmeldung: Rund um Deutschland
bleiben KKW erhalten oder werden neu
gebaut

In Deutschland wird der Abriß von Kernkraftwerk-Kühltürmen öffentlich
bejubelt; und Aktivisten fordern einen noch früheren Ausstieg aus der Kohle
als 2038. Wäre Deutschland ein Staat mit europäischer Randlage, hätten wir
jetzt schon dauernd flächendeckende Stromausfälle.

Zum Glück (?) deckt vor allem Frankreich mit Exportstrom unseren Bedarf ab,
wenn Merkels Windparks mal wieder zu wenig liefern, um unser Hochtechnik-Land
zu versorgen. Beziehungsweise nimmt uns den Überschuß ab, wenn die Rotoren
oder Solarzellen bei Hellsturm unser Netz zum Glühen bringen. Beides kostet
Geld, viel Geld. Kein Wunder also, daß unsere Nachbarn uns gern mit Strom
versorgen, den sie besonders teuer verkaufen können.

Im Zusammenhang damit wurde gerade bekannt, daß Frankreich seine Uraltmeiler
noch zehn Jahre länger laufen läßt als geplant. Dafür werden sie immerhin
modernisiert; aber alt ist alt und damit riskant. Besonders Cattenom in
Lothringen steht diesbezüglich in der Kritik. Unsere deutschen Kraftwerke,
Weltmeister in Sachen Sicherheit und Liefermenge, hingegen werden möglichst
schnell abgewrackt. Mit dem Ergebnis, daß der Strom nach wie vor aus
Kernkraftquellen kommt, die deutlich weniger sicher sind als zuvor. Es ist
paradox: Der deutsche Anti-Atom-Furor und die angebliche Klimarettung machen
ein zweites Tschernobyl sogar wahrscheinlicher.

Exportstrom zur Stabilisierung unserer Netze kommt nicht nur aus Frankreich,
sondern vor allem auch aus Polen. Der „Klimaplan“ der Warschauer Regierung
sieht ganz rational die konsequente Nutzung von Kernkraft vor, die
tatsächlich CO2-frei ist, sobald das Werk einspeist. Nicht, daß es von Belang
wäre, aber politisch wollen das unsere Journalisten und FFF-Aktivisten ja
gerade.

Die Polen wollen sechs neue Blöcke bauen, von denen der erste schon 2034 ans
Netz gehen soll. Atomgegner ängstigen sich vor allem beim Neubau in Zarnowitz
nahe Danzig an der Ostsee. Das Werk wird nur 150 km von der vorpommerschen
Grenze entfernt stehen und könnte nach GAU Deutschland verseuchen. Wohl eher
nicht, da Polen heutzutage wesentlich besser organisiert und regiert ist als
Deutschland. Profitgierige Interessensgruppen haben dort deutlich weniger zu
sagen als hier. Außerdem liegt Zarnowitz in der Nähe von Danzig, der
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wichtigsten Hafenstadt des Landes. Unwahrscheinlich, daß die Regierung ein
unsicheres Werk dort errichten würde.

 


